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Sie sollten dieses Vorwort unbedingt lesen, denn am Ende verraten wir 
Ihnen, wie Sie ganz schnell einen iPod mini in die Finger bekommen. 

Seltsame Sache, das mit dem iPod: Als wir vor gerade einmal einem 
Jahr, im November 2003, dieses iPod-Buch vorlegten, waren wir 
überzeugt davon, dass der kleine Kerl eine große Zukunft haben 
wird. Mittlerweile werden Hersteller Apple die iPods – in unseren 
Augen natürlich völlig zu Recht – geradezu aus den Händen gerissen. 
Mehr noch: iPod ist auf dem besten Wege, zum Synonym für die 
ganze Produktkategorie »festplattenbasierte MP3-Player« zu wer-
den, so wie das Papiertaschentuch längst ein »Tempo«, Klebestrei-
fen immer »Tesafilm« ist. Glückwunsch, Apple! Vielleicht klappt so 
ein Coup ja auch mit dem neuem iMac G5, der vom Computerpio-
nier nun augenzwinkernd ironisch mit dem Slogan: »Von den Desi-
gnern des iPod« beworben wird. Wie erfolgreich iPod ist, zeigt auch, 
dass der zurzeit einzige nennenswerte Konkurrent vom Hersteller 
selbst stammt: iPod mini ist so gefragt, dass er kaum zu bekommen 
ist und neue Produktionsstätten aus dem Boden gestampft werden 
müssen. 

Was aber ist denn nun das besondere an iPod und an iPod mini, 
dass ihn alle Welt haben will und aus den beiden weißen Knöpfen 
im Ohr das Erkennungszeichen der hippen Pod People wurde, wie 
es die New Yorker Village Voice zu berichten wusste? In der Finan-
cial Times Deutschland versuchte sich neulich Sebastian Matthes an 
einer sehr, nun ja, blumigen Erklärung: »Vor allem aber gab der iPod 
der in Bits und Bytes zerhackten Musik die Seele zurück. Menschen 
wollen offenbar ihre Musik nicht nur hören, sondern auch anfassen. 
Deshalb lieben sie noch heute ihre Vinylsammlungen. Nullen und 
Einsen aber lassen sich nicht streicheln. Der iPod sehr wohl.« Gut zu 
wissen, dass man in dem Blatt fürs Kapital dem ollen Charly Marx 
seine Abhandlung über den Fetischcharakter der Ware noch im Hin-
terkopf hat: »Eine Ware scheint auf den ersten Blick ein selbstver-
ständliches, triviales Ding. Ihre Analyse ergibt, dass sie ein sehr ver-
tracktes Ding ist, voll metaphysischer Spitzfindigkeit und theolo-
gischer Mucken.« Ganz klar: Apples iPod, sein makelloses Design, 
seine wunderbar einfache Bedienung und vor allem die elegante 
Musiktankstelle iTunes – hier kommt einmal all das zusammen, was 
zusammen gehört.

Aus der Vielzahl wohl meinender Artikel über iPod sticht immer 
noch der von der Kollegin Sandy McMurray in der »Globe and 

Vorwort
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Mail«, der einzigen überregionalen kanadischen Tageszeitung, durch 
besondere Klarheit hervor. Sie schrieb: »Here is a simple, non-tech-
nical review of the iPod: It’s worth it. Go get one.« Müssen wir das 
noch übersetzen? Weiter schrieb sie, und dass ist im Grunde genom-
men haargenau das, was wir in diesem Vorwort auch zum Ausdruck 
bringen möchten und augenscheinlich nur zu bequem dazu sind: 
»Falls Sie dennoch ein wenig mehr Infos brauchen, bevor Sie ein 
paar hundert Dollar abdrücken, lesen Sie bitte weiter.« Und zwar 
dieses Buch. Aber auch, wenn Sie sich iPod bereits gekauft haben: 
Lernen Sie die Fähigkeiten dieses kleinen Kerls erkennen und kom-
plett ausreizen. Denn wir wissen wirklich alles über alle iPods – Und 
wir verraten es Ihnen. 

Wir sprechen iPod – Sie werden es vielleicht schon bemerkt ha-
ben – übrigens immer persönlich an. Denn das ist er: persönlich. In 
dem Augenblick, in dem Sie ihren eigenen iPod zum ersten Mal aus 
seinem Geburtsschlaf erwecken, ihn mit Ihrem Mac oder Ihrem PC 
verbinden und die ersten Songs aus Ihrer Sammlung auf ihn über-
spielen, wird aus dem kleinen weißen Kasten nicht weniger als »Ihr 
iPod«. Dann ist er nicht mehr »der« iPod oder »ein« iPod, er ist 
fortan schlicht und einfach iPod, denn er kennt Ihre verborgenen 
Vorlieben und intimsten Musik-Geheimnisse. Sie finden das kit-
schig? Er weiß aber, dass Sie heimlich beim Joggen Nena hören,  am 
liebsten bei Mozart entspannen und alle Lieder von PUR oder Wolf-
gang Petri mitsingen können. Sehen Sie!

Aber iPod kann noch viel mehr als Sie mit dem passenden Mu-
sikprogramm zu versorgen. iPod kann Sie an Termine erinnern, er 
merkt sich Telefonnummern und ist sogar stets zu einem kleinen 
Spielchen unter Freunden bereit. Wenn er gut drauf ist und Sie ihn  
entsprechend vorbereitet haben, kann er sogar Ihren Computer 
starten oder als Ihr Datenretter reüssieren. Wie all das geht, was Sie 
tun oder lieber bleiben lassen sollten, erfahren Sie in diesem Buch. 

Hoffentlich haben Sie mit iPod genauso viel Spaß, wie wir ihn 
beim Schreiben dieses Buches hatten. 

Pinneberg, im September 2004
Hamburg, im September 2004

Sönke Jahn
Matthias Kremp
soenke.jahn@schleswig-holstein.de
matthias.kremp@hamburg.de
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P.S.: Den versprochenen iPod mini (in Blau) finden Sie kostenlos un-
ter der Webadresse http://cdw.com/iPod/: leider nur als Bastelbo-
gen. Kleiner Scherz. Sorry, wir konnten wieder nicht widerstehen.
Immerhin kann Ihnen der kleine Bausatz als Platzhalter dienen, mit 
dem Sie zum Händler gehen und sich einen Richtigen kaufen kön-
nen. Oder, wenn Sie sich schon einen mini bestellt haben, aber Ihre 
Wunschfarbe gerade mal wieder eine Lieferzeit von vier Wochen 
hat, packen Sie den Pappkameraden in die Tasche. So können Sie 
sich immerhin schon mal an das Gefühl gewöhnen, iPod dabei zu 
haben.
P.P.S.: Liebe Familien: Klar, wir haben letztes Jahr versprochen, dass 
wir das nicht noch mal machen. Aber Ihr seht ja, es gibt einfach zu-
viel zu erzählen über iPod. Aber jetzt sind wir fertig, versprochen. 
Und wir geloben auch, vor dem nächsten Sommer nicht einmal an 
eine dritte Auflage dieses Buches zu denken. Ehrlich. Also: Dürfen 
wir jetzt bitte, bitte wieder aus dem Arbeitszimmer herauskommen 
und an Eurem Leben teilhaben? Schiebt einfach die Kommode bei-
seite und schließt die Tür auf.
Dankeschön!
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2 Die Hardware

Aber: Don’t try this at home, folks. Warum man als Laie besser 
die Finger davon lassen sollte, mit iPods Hardware zu experimen-
tieren, beschreibt ein kleiner Fotoroman, der natürlich auch im Web 
betrachtet werden kann: Nachdem iPod unglücklicherweise einige 
Zeit in einer Coca-Cola-Lache geschwommen ist, entschloss sich der 
namenlose Eigentümer zu einer dramatischen Rettungsaktion am 
offenen Player, inklusive einer Reinigung der Einzelteile des nur 
noch klebrigen Kastens mit Wasser und Alkohol. Das anschauliche 
Beispiel, wie man es besser nicht versuchen sollte, findet sich unter 
www.pillowpillow.com/ipodfirstaid/. Am Ende blieb dem traurigen 
Besitzer nur, um Spenden zu bitten. Wohl, um sich iPod neu kaufen 
zu können. Hoffentlich war man seiner armen Seele gnädig. 

2.1 Die Innereien

Kaum zu glauben, aber wahr: iPod wurde innerhalb eines halben 
Jahres ersonnen, konzipiert, entwickelt, fertig, her- und schließlich 
vorgestellt. Im April 2001 stellte Apple ein zeitweise 50-köpfiges 
Team zusammen, um Ende des Jahres, rechtzeitig zum Weihnachts-
geschäft, den »Walkman des 21. Jahrhunderts« (Apple-Boss Steve 
Jobs) in den Handel bringen zu können. Kurz zuvor hatte Jobs in 
einer seiner Keynotes vom iMac als dem »Digital Hub« geschwärmt, 
dem Herzstück eines digitalen Lebensstils. Dank ihm wachse benut-
zerfreundlich wie nie zuvor endlich zusammen, was zusammen ge-
hört: Internet, Foto, Video, Musik etc. pp. Ein paar Wochen später 
gab Jobs den Startschuss zur Entwicklung des Apple-Players. Zuvor 
heuerte er dafür Tony Fadell als Chefentwickler an, einen ehemali-
gen Philips- und General Magic-Mann, der seit geraumer Zeit mit 
einer Geschäftsidee hausieren ging und beim Klinkenputzen bei Apple 
endlich an den Richtigen geriet: Er wollte einen MP3-Player konstru-
ieren und drum herum einen Musik-Downloaddienst etablieren. 

Tony Fadells Name tauchte im Frühjahr 2004 erstmals auf, in 
einem Nebensatz in einem New York Times-Artikel über Apple und 
iPod. Auch nach seinem Outing als der eigentliche Erfinder von iPod 
hat er keine Interviews gegeben, und man kann auch nicht sagen, 
dass Apple es irgendwie an die große Glocke gehängt hat. Angeblich 
dürfe er auf Geheiß von Steve Jobs keine Interviews geben, rumort 
es in den einschlägigen Zirkeln. Aber das dürfte Quatsch sein. Denn 
auch wenn es Fadells Idee gewesen ist, steckt noch eine Menge Ge-
hirnschmalz von einem Haufen anderer Leute in diesem Projekt.
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Denn die Deadline zum Weihnachtsgeschäft konnten iPods Ent-
wickler nur einhalten, weil sie auf ein so genanntes Referenzdesign 
der Firma PortalPlayer zurückgreifen konnten; vor allem, weil es für 
diesen Prototypen sogar schon ein Betriebssystem gab. Im Juli er-
zählte ein ehemaliger Manager von PortalPlayer, wie alles anfing – 
die Geschichte diktierte dieser Ben Knauss dem Mac-Mann der US-
Zeitschrift Wired in’s Keyboard, nachzulesen ist sie online unter 
www.wired.com/news/mac/0,2125,64286,00.html.

Demnach entwickelte PortalPlayer Anfang 2001 verschiedene 
MP3-Player für ein Dutzend Kunden, unter anderem für IBM, arbei-
tete aber bald exklusiv für Apples iPod. Knauss, der heute auf Mic-
rosofts Gehaltsliste steht, berichtet, acht Monate lang wären die 200 
PortalPlayer-Beschäftigten in den USA sowie weitere 80 in Indien 
nur mit iPod beschäftigt gewesen. Von Anfang an war das Projekt für 
Apple Chefsache. Am Ende gab es tägliche Meetings mit Steve Jobs, 
der immer neue Forderungen an die Entwickler gestellt haben soll. 
Unter anderem, um die Lautstärke zu erhöhen, da Jobs, laut Knauss, 
schwerhörig sei. Knauss verließ die iPod-Baustelle kurz vor der Fer-
tigstellung des Players, weil er von dessen Erfolg nicht überzeugt 
war. Auf Anfrage mochten weder Apple noch PortalPlayer zu seinen 
Ausführungen gegenüber Wired Stellung nehmen. Wozu auch. 
Nehmen wir seine Story einfach als weiteren Puzzle-Stein in der Ge-
schichte über iPods Geburt. Immerhin lässt sich konstatieren, dass 
mit enormer Manpower – auf jeden Fall deutlich mehr als bislang 
vermutet – innerhalb vergleichsweise kurzer Zeit aus einem Prototy-
pen der erfolgreichste MP3-Player aller Zeiten geformt wurde. Dass 
der Erfolg mehrere Väter (und sicher auch Mütter) hat, über-
rascht nicht. Und auch wenn iPod als Lifestyle-Produkt in den 
meisten Augen viel mehr ist als die Summe seiner Einzelteile, hält 
uns hier nichts davon ab, die darin steckende Entwicklungs- und 
Ingenieursarbeit mit einem näheren Blick auf die Teile entsprechend 
zu würdigen.

Das Display

Der Hersteller des in der Diagonale fünf Zentimeter messenden Mo-
nochrom-Displays bleibt leider noch im Dunkeln, was weder an 
dessen Auflösung von 160 mal 128 Pixel noch an der eingebauten 
LED-Hintergrundbeleuchtung liegt. Vielmehr sind darauf schlicht 
keinerlei Kennzeichnungen angebracht. Festzuhalten ist, dass die 
auf dem Display dargestellten Informationen unter diversen Licht-
verhältnissen zumeist ganz ausgezeichnet lesbar sind.

2.1 Die Innereien

 Abbildung 2.2
Brillantes Bildschirmchen: 
iPods Display ist zwar nicht 
gerade die Krone der Schöp-
fung, erfüllt seinen Zweck 
aber bestens.
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2 Die Hardware

Die Festplatte

Das Bauteil, das in iPod am meisten Platz einnimmt, ist die Festplatte. 
Apple verwendet hier 1,8-Zoll-PCMCIA-Laufwerke von Toshiba, die 
zum Teil offenbar exklusiv für iPod gefertigt wurden. So bot Toshiba 
zeitweilig selbst ausschließlich Modelle mit 5, 10 und später auch 20 
GByte für den Verkauf an. Die von Apple eingesetzten Highend-
Varianten mit 20 und später 40 GByte waren dagegen im freien Han-
del zeitweise gar nicht beziehungsweise nur schwer zu bekommen. 
Da ein 20-GByte-Modell allein schon mit rund 250 Euro zu Buche 
schlägt, kann man sich ausrechnen, dass die Festplatte auch für 
Apple den größten Anteil an den Materialkosten zu iPod hat.

Die technischen Daten der verwendeten Laufwerke stehen de-
nen normal großer 2,5-Zoll-Notebook-Festplatten kaum nach. So 
verfügen sie über eine UDMA -Schnittstelle (ATA-5 ) mit einer theo-
retischen Bandbreite von 100 MBit/s, drehen mit 4.200 Umdrehun-
gen pro Minute, verfügen in der aktuellen Version über immerhin 
2048 kByte Cache -Speicher (die ersten Modelle mussten sich noch 
mit mageren 512 kByte Cache begnügen). Während in den 10-, 15- 
und 20-GByte-Modellen jeweils eine so genannte »Platter« rotiert, 
drehen sich im 30- und 40-GByte-Modell zwei solcher Speicher-
scheibchen, was auch der Grund für die etwas größere Dicke des ak-
tuellen 40-GByte-iPod ist. Mit 51 bzw. 62 Gramm tragen sie etwa ein 
Drittel zu iPods Lebendgewicht bei. Zu vermerken ist, dass Toshiba 
die MTBF , das ist die Zeit bis statistisch gesehen ein Laufwerksfehler 
auftritt (Mean Time Between Failures) mit 300.000 Stunden angibt, 
dem Laufwerk aber nur eine Lebenszeit von 20.000 Betriebsstunden 
(oder fünf Jahren) zugesteht. Da kann ja eigentlich nichts mehr 
schief gehen, oder?

Eine Sonderstellung nimmt – wie so oft – iPod mini ein. In sei-
nem schlanken Bauch rotiert nicht ein Toshiba, sondern ein Hitachi-
Laufwerk, denn als iPod mini entwickelt wurde, konnte nur Hitachi 
Festplatten mit dem geforderten Durchmesser von einem Zoll lie-
fern. Eben deshalb verrichtet nun ein so genanntes Microdrive im 
mini seinen Dienst. Dieser Umstand rückte iPod mini zunächst auf 
den ersten Platz der Wunschliste vieler Digitalfotografen. Mit etwas 
handwerklichem Geschick kann man iPod mini nämlich sezieren und 
seines Festspeichers berauben. Um die Festplatte des minis fortan in 
einer Digicam einsetzen zu können, muss sie mit einem Compact-
Flash-Kartenlesegerät an Mac oder PC angeschlossen und FAT-forma-
tiert werden. Der Grund für diese brutale Operation: iPod mini war 
(und ist) mit einem Listenpreis von 259 Euro weit günstiger als ein 
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normales 4-GByte-Microdrive, das im Versandhandel knapp 400 
Euro kostet. Allerdings funktioniert dieser Trick nicht mit allen Digi-
talkameras. Während Standard-Microdrives drei unterschiedliche 
Betriebsmodi unterstützen, nämlich »Memory«, »I/O« und »IDE«, 
sind die im mini verbauten Modelle auf den IDE-Modus beschränkt. 
Manche Kameras erwarten jedoch den Memory- oder I/O-Modus. 
Im Zweifelsfall zerlegt man iPod mini also ohne das gewünschte 
Ergebnis und verliert dazu auch noch seinen Garantieanspruch. 
Creative, die in ihrem MP3-Player MuVo2 ebenfalls Hitachis Micro-
drive verwenden, haben der Nutzung ihres Players als billigem Spei-
cher-Lieferanten mittlerweile einen Riegel vorgeschoben. Per Firm-
ware-Änderung werden die kleinen Festplatten direkt an den Player 
gekoppelt und verweigern in anderen Geräten grundsätzlich den 
Dienst. Gut möglich, dass Apple diesen Schritt ebenfalls gehen wird.

Der MP3-Chip

Neu ist das Herzstück der digitalen Jukebox, das bis zur dritten iPod-
Generation der MP3-Decoderchip PP5002 der Firma PortalPlayer 
war. Dass der neue 4G-iPod ebenso wie der iPod mini vom Nachfol-
ger, dem PortalPlayer PP5020, angetrieben wird, hat Apple bislang 
wie gehabt nicht publik gemacht. Dabei ist dieser Chip auch in der 
vierten Generation die treibende Kraft. Das vehemente Schweigen 
mag freilich seine Gründe haben, denn schaut man sich an, was der 
neue Chip so alles kann, kommt man zwangsläufig ins Träumen, mit 
welchen Eigenschaften zukünftige iPods wohl ausgestattet sein wer-
den – zumindest geht es uns so.

Das spannendste Feature des PP5020 dürfte seine Unterstützung 
von USB On-the-go  (UTG) sein. Mittels dieser Technologie könnten 
zukünftige iPods nämlich Fotos  per USB-Kabel direkt von einer an-
geschlossenen Digitalkamera  in Empfang nehmen und abspeichern. 
Dazu würde auch passen, dass er verschiedene Bildformate (JPEG, 
GIF and TIFF) dekodieren und Videos  (MJPEG) abspielen kann. Weil 
er zudem auch noch den PictBridge -Standard beherrscht, könnte ein 
zukünftiger iPod derart gespeicherte Bilder sogar ohne Umweg über 
einen Mac oder PC direkt auf einem entsprechendem Drucker aus-
geben. Und last, but not least wäre es so auch möglich, einen TV-
Ausgang zu spendieren, mit dem die Bilder dann direkt auf der 
Glotze abgespielt werden können. Damit wäre iPod der ultimative 
Massenspeicher für musikvernarrte Digitalfotografen.

Seine Rechenpower bezieht der Wunderchip PP5020 aus 
gleich zwei integrierten ARM ARM7TDMI-Mikroprozessoren. Hierbei 

2.1 Die Innereien

 Abbildung 2.3
So sieht es aus, das 1,8-
Zoll-PCMCIA -Laufwerk 
von Toshiba, auf dem iPod 
Ihre Plattensammlung 
verstaut.
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handelt es sich um waschechte 32-Bit-RISC-CPUs, die mit 88 bzw. 
133 MHz getaktet werden. Welche dieser Varianten in iPod zum 
Einsatz kommt, bleibt bislang leider im Dunkel irgendwelcher 
Schweigegelübde, die Apple sich und der restlichen iPod-Gang auf-
erlegte. Auch aufgebrochene iPods konnten darüber bislang keinen 
Aufschluss geben.

Der ARM-Prozessor ist nicht nur dafür zuständig, MP3, AAC und 
andere Musikformate in Echtzeit zu kodieren und zu dekodieren, 
sondern sorgt auch für die Anbindung der Festplatte und des Dis-
plays, unterstützt Apples Digital Rights Management (DRM) 
Fairplay, den Kopierschutz für im iTunes Music Store gekaufte 
Melodien und Rhythmen und betreibt den Equalizer, damit sich die 
GByte große Musiksammlung unterwegs auch noch prima anhört.

Die Schnittstelle

Über den Texas Instruments FireWire  Interface Controller wird iPod 
beim Synchronisieren nicht nur mit neuen Songs, sondern der Akku  
zugleich auch wieder mit neuem Strom betankt. Das ist cool, denn 
dadurch benötigt man auch auf Reisen letztlich nur ein einziges, 
nämlich das FireWire- bzw. USB-2.0-Kabel. Beide sind zwei Meter 
lang und werden an dieselbe Buchse an iPod, nämlich den Dock 
Connector, angestöpselt! Für Reisende liefert Apple auch einen – 
nun ja – Steckdosen-Adapter mit, der vom Design stark an Apples 
Powerbook-Netzteile angelehnt, jedoch kleiner ist. Praktischerweise 
kommt hier dasselbe FireWire-Kabel wie bei Verbindungen zum 
Rechner zum Einsatz. Dieses Kabel wird einfach in das Netzteil  ein-
gesteckt, um den Saft dann statt aus dem Rechner direkt aus der 
Steckdose in den Spieler zu befördern. 

Der Konverter

Ein Wolfson Microelectronics  WM8731 Stereo-Digital-zu-Analog-
Konverter sorgt dafür, dass die Musik auch wieder aus iPod heraus-

Abbildung 2.4 

 Wirklich, wirklich winzig: 
PortalPlayers PP5002-System-

On-A-Chip enthält gleich zwei 
ARM-Prozessoren.
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rdner eigentlich ganz einfach über den Desktop möglich ist (siehe 
oben). 

Doch damit ist PodUtil noch nicht am Ende seiner Fähigkeiten 
angelangt. Damit man nicht blind alles auf den Rechner kopiert, was 
auf iPod so herummarodiert, besteht die Möglichkeit, Songs direkt 
in PodUtil anzuhören. Eine nette Funktion, wenn man auf iPod Mu-
sik gelagert hat, die nur unvollständig oder gar nicht mit ID3-Tags 
ausgestattet ist.

Info: www.kennettnet.co.uk/software/podutil.php 
Preis: Spenden erbeten 
Systemvoraussetzung: Mac Os 9 mit CarbonLib, Mac Os X, Win-
dows 9x/Me/NT4/2000/XP 
Sprache: Englisch 
Demo: Keine, da Freeware 

5.4 So geht’s doch: Formate 
 konvertieren

Auch wenn iPod nicht alle Audioformate abspielen kann, die derzeit 
gebräuchlich sind und im Internet herumschwirren: Man muss nicht 
gleich verzweifeln, wenn man einmal den neuen Lieblingssong in 

Abbildung 5.24 

Die Windows-Oberfläche des 
Kopier-Moduls in PodUtil hat 

den Charme einer Neubau-
siedlung, arbeitet aber schnell 

wie ein Sportwagen. 
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einem Nicht-iPod-Format zugespielt bekommen hat. Für die meis-
ten Exoten lassen sich sowohl für Macs als auch für Windows-Rech-
ner passende Konvertierprogramme auftreiben. Allerdings, das sei 
hier nicht verschwiegen, hat das Konvertieren ähnliche Auswirkun-
gen wie seinerzeit das Anfertigen von Kassettenkopien von Kasset-
tenkopien. Zumindest solange man mit verlustbehafteten Codecs 
umgeht, bedeutet jeder Konvertierschritt einen neuerlichen Verlust 
an Daten, also an Klangqualität. Da darf man auch nicht erwarten, 
dass ein Song, den man als MP3-Datei mit mageren 64 kBit/s be-
kommen hat, plötzlich brillant und dynamisch klingt, nachdem man 
ihn in ein 20-mal größeres AIFF-Format überführt hat. Doch meist 
halten sich die Klangeinbußen in Grenzen, so dass es Sinn macht, 
sich einen kleinen Maschinenpark mit Konvertierwerkzeugen zuzu-
legen. Die besten und billigsten für Mac und PC finden Sie auf den 
nächsten Seiten.

Konverter für Mac Os

SoundConverter

Der SoundConverter  ist ein fast so universelles Allzweck-Tool für Au-
dioformate wie es der Grafikkonverter für Bildformate ist. Fast! 
Denn wo Grafikkonverter mit einer Vielzahl nützlicher Zusatzfunkti-
onen glänzt, beschränkt sich SoundConverter darauf, Dateien, die 

5.4 So geht’s doch: Formate konvertieren

 Abbildung 5.25 
SoundConverter glänzt mit 
einem übersichtlichen Inter-
face und der Fähigkeit, Audio-
dateien gleich stapelweise 
abzuarbeiten. Allerdings sind 
nicht alle Optionen sinnvoll, 
wie z. B. die Einstellung für 
MP3 in Quadrophonie. Sie 
sollten besser die Finger 
davon lassen. 
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man mit der Maus auf das Programmsymbol zieht, in ein vorher be-
stimmtes Soundformat umzuwandeln, nicht mehr und nicht weni-
ger. Dafür aber kennt dieses Progrämmchen sich mit so wichtigen 
Formaten wie WMA und Ogg Vorbis aus. Wichtig: Die Ursprungs-
dateien sollten mit einer Dateiendung, also z. B. ».wma«, ».ogg« 
oder ».wve« versehen sein, damit sie eindeutig erkannt werden. 
Sind sie es nicht, kann es Probleme geben. Im schlimmsten Fall aber 
weist SoundConverter Dateien ohne Endung nur als nicht konver-
tierbar ab. Bevor man das Programm dann kauft, kann man die 
Funktionalität mit Dateien bis zu 500 kByte Größe testen.
Info: www.dekorte.com/software/osx/SoundConverter 
Preis: 10 US-Dollar 
Systemvoraussetzung: Mac Os X 10.2 
Sprache: Englisch 
Demo: Keine, da Freeware für Files unter 500 kb 

YAAC

Nein, YAAC  heißt nicht »Yet Another Audio Converter«, zumindest 
nicht offiziell. Trotzdem handelt es sich hier natürlich um noch einen 
Audiokonverter. Die Funktionsweise gleicht SoundConverter, mit 
dem Unterschied, dass immer nur eine Datei nach der anderen kon-
vertiert werden darf. Dafür ist YAAC aber auch kostenlos und ver-
steht sich zudem vortrefflich auf das FLAC-Format. Bedauerlich ist 
allerdings, dass der Autor weder eine Hilfe-Funktion noch eine 
schriftliche Anleitung verfasst hat. Auch auf seiner Homepage ist 
nichts Entsprechendes zu finden. So ist man beim Nachverfolgen 

 Abbildung 5.26 

Das macht Spaß: Mit YAAC 
den Song YMCA aus einer 

FLAC-Datei ins AIFF-Format 
oder MP3 mit VBR zu wan-

deln. Alles klar?
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von Fehlermeldungen mit der eingebauten Log-Funktion ganz auf 
sich selbst, auf Intuition und auf gute Freunde, die sich auskennen, 
angewiesen.
Info:  www.anarcasa.com/software  
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac Os X

MacFLAC 

Dieses Tool ist die erste Wahl, wenn Sie häufig mit FLAC-Dateien zu 
tun haben. Komplett mit Apples AppleScript Studio programmiert 
bietet es die Möglichkeit, FLAC-Dateien ins Wave- oder AIFF-For-
mat zu wandeln, selbst FLAC-Dateien zu erzeugen sowie FLAC-Da-
teien auf ihre Integrität zu testen. Sein einziger Haken: Es akzeptiert 
ausschließlich AIFF und Wave als Eingabeformate. Aber da es uns ja 
hauptsächlich darauf ankommt, Musik in iPod hineinzubekommen, 
ist das nebensächlich. Denn das klappt mit MacFLAC schließlich 
prima.

Info:  www.danrules.com/macflac  
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac Os X 10.1

mpc2aiff 

Sie haben Musik im mpc-Musepack-Format? Dann sollten Sie auch 
dieses klitzekleine Programm haben. Vollkommen problemlos und 
in geradezu atemberaubender Geschwindigkeit verschafft es Multi-

5.4 So geht’s doch: Formate konvertieren

 Abbildung 5.27 
Selbst auf schnellen G4-Macs 
muss man sich an dieses Bild 
gewöhnen: MacFLAC braucht 
recht lange zum Dekodieren 
von FLAC-Dateien. Von 
Echtzeit keine Spur.
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pack-Dateien am Mac Gehör, indem es sie ins AIFF- oder Wave-For-
mat zurückübersetzt. Mehr braucht es dann auch nicht, zumal auch 
dieses nützliche Tool komplett kostenlos zu benutzen ist.

Info: homepage.mac.com/julifos/soft 
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac Os X 10.2

Quicktime Vorbis Component 

Das ist mal was ganz anderes. Dieses Stück Software kommt gleich 
ganz ohne eigenes Interface aus. Das ist auch OK so, denn hierbei 
handelt es sich schlicht um eine Erweiterung für Quicktime , die man 
unter Mac Os X in /library/Quicktime/ unterbringt und unter 
Mac Os 9 im Systemordner unter Systemerweiterungen im Verzeich-
nis Quicktime Extensions ablegt. Wie ein Plugin klinkt sich dieses 
Modul dann in Quicktime ein und erweitert Apples Multimedia-
Technologie um ein Ogg Vorbis-Codec. Da iTunes ebenfalls auf 
Quicktime basiert und dessen Bibliotheken und Module benutzt, 
wird es auf diese Weise ohne viel Aufwand zum Ogg Vorbis-Player. 
Doch damit sind wir noch nicht am Ende der guten Nachrichten. 
Um Ogg-Dateien auf iPod zu übertragen, muss man diese nur in iTu-
nes auswählen, im Menü Erweitert den Menüpunkt Auswahl kon-
vertieren in AAC anklicken und kurz warten. In beachtlicher Ge-
schwindigkeit wandelt iTunes die Ogg-Dateien in feinstes AAC um. 

 Abbildung 5.28 

Ist Ihnen auch schon aufgefal-
len, dass fast alle Audiokon-

verter ähnlich aussehen? 
Wahrscheinlich gab es Inter-
face-Kästen in anodisiertem 

Aluminium-Look irgendwo im 
Sonderangebot.
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Wer in den iTunes-Voreinstellungen MP3 als Standardkomprimierer 
eingestellt hat, erzeugt auf diesem Wege entsprechend ein MP3-
File. Wenn man dann noch die ursprünglichen Ogg-Dateien in iTu-
nes löscht und iPod synchronisiert, steht dem Genuss des ehemali-
gen Ogg-Sounds  auf iPod nichts mehr im Weg. Eine feine Sache, 
allemal.

Info: qtcomponents.sourceforge.net 
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac Os 9, Mac Os X, Quicktime 6.02

Unter der Webadresse http://illadvised.com/~jordy/QTOggVor
bis.dmg steht ein weiteres kostenloses Ogg Vorbis-Dekoder-Plugin 
zum Download bereit, das jedoch nur unter Mac Os X 10.2 funktio-
niert, dafür aber noch einiges an Umrechengeschwindigkeit zuge-
legt haben soll.

mAC3dec 

Dieses kleine Tool ist eigentlich in erster Linie als Dekoder für die 
AC3-Tonspuren auf DVDs  gedacht (dazu kommen wir später noch), 
kann aber darüber hinaus auch prima als Konverter für einige andere 
Audioformate herhalten. So versteht mAC3dec Quicktime-Dateien, 
AIFF, WAVE, MP3 und kann Audio-CDs auslesen. Was ihn aber zum 
Werkzeug der Wahl für iPod-Besitzer macht, ist seine Fähigkeit, alle 
Formate zu erzeugen, die iPod versteht. Was auch immer man oben 
hinein gibt, unten kommt es passend verpackt für iPod wieder her-
aus. Und so wie es sich für eine wirklich nützliche Software gehört, 
unterliegt mAC3dec keinerlei restriktiven Beschränkungen, sondern 
darf kostenlos genutzt und ungehemmt verbreitet werden. Dass die 

5.4 So geht’s doch: Formate konvertieren

 Abbildung 5.29 
So einfach geht das: Man wirft 
ein Ogg Vorbis-Modul in 
einen Quicktime-Ordner und 
schon verwandelt iTunes Ogg-
Dateien in iPod-AACs.
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Software zudem anstandslos sowohl unter Mac Os X als auch ab 
Mac Os 8.6 läuft, macht sie nur sympathischer.

Info: sourceforge.net/projects/mac3dec 
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac Os 8.6, Mac Os X 10.0.4

Konverter für Windows

dBpowerAMP Music Converter 

Eine Eier legende Wollmilchsau sucht man ja eigentlich immer, 
wenn es darum geht, irgendetwas zu konvertieren. Von Haus aus 
versteht sich der dBpowerAMP Music Converter nur auf drei Musik-
formate: Wave, MP3 und CD-Audio. Damit wäre die Software nur 
eine unter vielen und würde sich kaum von der Konkurrenz abhe-
ben. Was dieses Produkt dann aber doch einzigartig macht, ist die 
Möglichkeit, Codecs nachzuladen. Und davon gibt es auf den Webs-
eiten des Herstellers massenweise. Im Spätsommer 2003 konnten 
wir in der zentralen Codec-Sammelstelle (www.dbpoweramp.com/
codec-central.htm) bereits 34 unterschiedliche Codecs zählen. Dar-
unter gängige Dinge wie Windows Media Audio, Ogg Vorbis  und 
AIFF, aber auch einige Exoten, wie beispielsweise Wavpack, MOD 
und sogar Real Audio. Kaum vorstellbar, dass man mit diesem Über-
angebot nicht jede Sounddatei in ein iPod-Format umgewandelt 
bekommt.

Des Weiteren klinkt sich die Software ins Betriebssystem ein: 
Klickt man mit der rechten Maustaste eine Audiodatei an, erscheint 
ein erweitertes Kontext-Menü, aus dem heraus man die Datei bei-

 Abbildung 5.30 

Beherrscht alle iPod-Formate, 
kennt aber keine Exoten: 

mAC3dec. Trotzdem ein nütz-
licher kleiner Helfer.



212

6 Die Extras

Für das bessere Verständnis: Lesen Sie die Zeilen DTSTART und 
DTEND von rechts nach links, dann fällt es Ihnen wie Schuppen von 
den Augen. Die sechs Ziffern ganz rechts neben dem T stellen die 
Uhrzeit dar: T200000 bedeutet nichts anderes als 20 Uhr, 00 Minu-
ten und 00 Sekunden. 201500 steht dann entsprechend für 20 Uhr 
15, Viertel nach acht resp. ein viertel neun, je nachdem, auf welcher 
Seite des Weißwurstäquators Sie aufgewachsen sind.
Die Zahlen links neben der Uhrzeit stehen für das Datum in der 
Reihenfolge Jahr • Monat • Tag. 20030927 steht dementsprechend 
für den 27. September 2003. 

DTSTART und DTEND bezeichnen jeweils die Uhrzeit, zu der das 
»Date« beginnt und zu der es endet.
SUMMARY steht für die Überschrift, DESCRIPTION sind kurze 
Notizen, die Sie sich zusätzlich anzeigen lassen können.

Wir haben damit soeben ohne jegliche Unterstützung durch eine 
Kalender-Software einen Kalendereintrag für den 27. September 
2003 »programmiert«, nach dem wir um 20 Uhr eine Verabredung 
am Kühlschrank haben. Jetzt müssen Sie diese Datei nur noch 
als Martini.vcal in iPods Calendar-Ordner abspeichern, und die 
Sache ist geritzt. Wir hören schon die Eiswürfel im Glas klimpern. 
Gut gemacht!

6.3 Notizen

Ab der dritten Gerätegeneration spendierte Apple iPod auch einen 
eingebauten Note Reader , dank dem man Text als Text speichern 
und aufrufen kann, ohne dass man ihn zuvor trickreich im vCard-
Format als kaschierten Kontakt aufbereitet abspeichern muss (siehe 
Ausführungen am Anfang des Kapitels). Wenn Ihr iPod mit der 
System-Software 1.3 betrieben wird, kommen Sie leider nicht in den 
Genuss dieses Fortschrittes. Ab der System-Software 2 und höher 
legt man Textfiles nun einfach in den Ordner Notes auf den am Mac 
oder PC als Laufwerk angezeigten iPod, und fertig ist die Laube. 
Na ja, nicht ganz. Es sollte sich dabei schon um unformatierten Text 
handeln, Word-Dokumente zum Beispiel mit ihren irrsinnig vielen 
proprietären Microsoft-Maschinen-Steuerzeichen können nicht an-
gezeigt werden, wenn Sie versuchen, Sie unter Extras • Notizen 
aufzurufen. Einzig und allein schnörkellose Anschreiben im »Nur 
Text« oder .txt-Format, in dem nichts als die Buchstaben enthalten 
sind, kann iPod nun darstellen.
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Mit einer Ausnahme: In den Textdateien für iPod dürfen simple 
HTML-Tags verwendet werden, um die Texte zu strukturieren oder 
sogar miteinander zu verknüpfen. Schriftstile, also etwa fett oder 
kursiv, können (noch) nicht zugewiesen werden. Übrigens: Keiner 
der HTML-Tags ist »case sensitive«; wir schreiben sie hier nur des-
halb in Großbuchstaben, um ihre Lesbarkeit zu verbessern. Sie selbst 
können sie nach Ihrer Fasson groß oder klein schreiben, ganz wie Sie 
es sich für Ihre persönliche Rechtschreibreform wünschen.

Textzeilen werden von iPods Note Reader für gewöhnlich fort-
laufend am Bildschirmrand des Displays umbrochen. Wer hier Leer-
zeilen oder Absätze einfügen möchte, nutzt die HTML-Zeilenschal-
tung <BR> beziehungsweise die Absatzmarken <P> und </P>; 
beide funktionieren ganz ausgezeichnet. 

Ebenso kann man einem Text mit dem HTML-Title-Tag einen Na-
men zuweisen, wie im folgenden Beispiel:

<TITLE>Name der Datei</TITLE> 

Aber dies ist nicht unbedingt nötig, da eine Datei ja bereits un-
ter einem bestimmten Namen abgespeichert wurde, den iPod auto-
matisch übernimmt. Allerdings kann der Title-Tag dann sinnvoll ein-
gesetzt werden, wenn man etwa eine Reihe von Texten miteinander 
verknüpfen will oder muss. 

Einen Link von einer Textdatei zu einer anderen Textdatei legt 
man mit dem bekannten HTML-Link-Tag an. Das sieht dann etwa so 
aus: 

<A HREF=”Andere Datei”>Link zur anderen Datei</ A>

Verlinkte Begriffe werden, wie auch vom Webbrowser gewohnt, 
unterstrichen dargestellt. 

In iPods Notes-Verzeichnis dürfen auch Unterordner angelegt 
werden, in die man auch verzweigen kann. Ein Link dorthin würde 
wie folgt aussehen:

<A HREF=”Unterordner//:Andere Datei”>Link zur 
Datei</ A>

Nur Links aus dem Notes-Ordner heraus sind (noch) nicht mög-
lich, etwa zu einer Adresse oder zu einem Kalenderereignis. Und das 
ist natürlich einmal mehr eine Einschränkung mit einer Ausnahme: 

6.3 Notizen
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Denn innerhalb eines Textes kann man zu Playlisten oder zu einzel-
nen Musikstücken verlinken. Da kommt einem natürlich gleich so 
etwas wie ein Karaoke-Modus  in den Sinn. Wer etwa einen Song-
text auf iPod gespeichert hat, kann so einen direkten Link zum Lied 
anlegen: 

<A HREF=”song=‘Name des Liedes‘”>Spiel es ab</ A>

Falls man mehrere Versionen ein und desselben Songs auf iPod 
vorrätig hat, kann man entsprechend tiefer verlinken, indem man 
dazu die ausführliche iPod-spezifische Sortierung beachtet und auf-
zählt. Zum Beispiel so:

<A HREF=”ipod:music?artist=Sex Pistols=My Way”>My 
Way</ A>

Detailliertere Einstellungen zur Verlinkung von Text und Musik 
würden an dieser Stelle zu weit führen. Aber keine Bange: Als eines 
der wenigen Dokumente zu iPod hat Apple ein sechsseitiges 
PDF online gestellt, in dem sämtliche Eventualitäten und Einstel-
lungen ausführlich erläutert werden. Es steht online unter devel
oper.apple.com/hardware/ipod/ipodnotereader.pdf zum Download 
bereit. 

Nur soviel sei hier noch verraten, um dem Spielkind in Ihnen 
vielleicht den Mund wässrig zu machen: Es ist möglich, iPod im No-
tesOnly genannten Museums-Modus  zu starten. Dann wird statt des 
gewohnten Menüs nach dem Einschalten nur der gewünschte Text 
mitsamt seinen Verknüpfungen angezeigt. In dieser Einstellung kann 
Note Reader nicht beendet werden, sondern erlaubt nur die Navi-
gation von Link zu Link. 

Apples iPod-Skripte

Man kann Apple für das Anwenderwerkzeug AppleScript  nicht ge-
nug loben. Es scheint im Mac-Universum nichts zu geben, was man 
mit dieser Steuersprache nicht automatisieren und lostreten kann. In 
diesem Abschnitt dürfen wir deshalb Apple-Skripte vorstellen, dank 
denen man iPod nahezu mühelos mit Text füttern kann, um aus ihm 
auch ein veritables Lesebuch zu machen.

Wer sich eingehender mit AppleScript beschäftigen möchte, 
dem empfehlen wir als Einstieg die Lektüre des Buches »AppleScript 
Für Absolute Starter« von Bert Altenburg. Glücklicherweise gibt es 
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dieses Buch mit dem englischen Titel nicht nur auch auf Deutsch, 
sondern sogar als kostenloses eBook im PDF-Format unter 
www.fischer-bayern.de/applescript/html/ebook.html zum freien 
Download.

Falls Sie noch nicht mit AppleScript gearbeitet haben: Um 
Apple-Skripte direkt vom Desktop aus nutzen zu können, sollten Sie 
das Skript-Menü in der Menüleiste aktivieren. Das hört sich kompli-
zierter an, als es ist. Öffnen Sie dafür unter Mac OS X einfach den 
Ordner Programme und darin den Ordner AppleScript. Sie finden 
dort eine Datei mit dem Namen ScriptMenu.menu. Markieren Sie 
diese, indem Sie einmal mit der Maus draufklicken und sie irgendwo 
in die rechte obere Ecke Ihres Desktops ziehen, etwas links vielleicht 
von der angezeigten Uhrzeit.

Apple selbst stellt auf der Webseite www.apple.com/applescript/
ipod/ eine Reihe von kleinen Hilfs-Skripten zum kostenlosen Down-
load bereit, mit denen man automatisch ausgewählten Text in iPods 
Notes-Ordner schaufeln kann. Um diese Skripte nach dem Down-
load über das Desktop Skript-Menü nutzen zu können, kopieren Sie 
sie unter Mac OS X in das Verzeichnis Scripts in die Library in ihrem 
Home-Verzeichnis. Sollte dort kein Verzeichnis mit diesem Namen 
existieren: kein Problem. Dann erstellen Sie im Verzeichnis Home • 
Library • kurzerhand einen neuen Ordner und nennen ihn Scripts.

6.3 Notizen

 Abbildung 6.17 
Falls das AppleScript-Menü 
noch nicht installiert ist, zie-
hen Sie einfach die Datei 
Script Menu.menu aus dem 
AppleScript-Programmordner 
mit gedrückt gehaltener 
Maustaste rechts oben in die 
Desktop-Menüleiste und las-
sen Sie die Maustaste los. 
Et voilà: Das war’s schon. 
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Es sind wirklich nützliche Skripte, die Apple uns iPod-Nutzern da 
beschert und die aber, so wie sie sind, nur unter Mac OS X 10.2 funk-
tionieren. Und die beiden Skripte aus dem Unterordner »Notes from 
Webpage« funktionieren sogar nur mit dem Safari -Webbrowser von 
Apple. Aber mit ein bisschen Geduld und Spucke lassen sich die 
Skripte gewiss auch so modifizieren, dass sie schließlich auch unter 
Mac OS 9 mit einem anderen Browser funktionieren. Denn das Pro-
blem ist vordergründig vor allem, dass diese Apple-Skripte unter 
Mac OS X sowohl den Mac als auch iPod aufgrund der völlig ande-
ren Ordnerstruktur als im klassischen Mac OS anders aufzustöbern 
versuchen. Wer sich hier also erfolgreich als Skript-Pfadfinder ver-
sucht hat, möge uns bitte eine Mail schicken.

Clipboard to Note

Das ist ein ganz fantastisches Skript, das den Inhalt der Zwischen-
ablage  automatisch in ein iPod-lesbares Format in dessen Notes-
Verzeichnis speichert. Markieren Sie den gewünschten Text in wel-
chem Programm auch immer, kopieren Sie ihn und starten Sie dann 
dieses Skript. Sie werden gefragt, wie die Datei heißen soll, und fertig. 
Ist der Text zu lang, splittet dieses Skript den Text in hinreichend 
viele Texte, die die Note Reader-Begrenzung von vier kByte pro 
Datei nicht überschreiten, und verlinkt die erzeugten »Kapitel« 
untereinander. Traumhaft! Besser geht’s nicht.

Nachsatz: Blöderweise werden die schönen deutschen Umlaute 
von Apples Originalskript nicht korrekt an iPod übergeben. Aber die 
freundlichen Menschen vom Münchner Grafikamt haben das Pro-

Abbildung 6.18 

 Da hatte Apple mal die Spen-
dierhosen an: Vorgefertigte 

AppleScripte zum kostenlosen 
Download für alle, die auf 

iPod gern auch mal was Gutes 
lesen wollen.
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blem längst erkannt und das Skript entsprechend verumlautet. Un-
ter der Webadresse www.grafikamt.de/ipodnotes/ kann man sich 
die verbesserte Version notes2iPod_DE kostenlos herunterladen. 
Das Grafikamt hat sich erlaubt, sein Skript als klickbares Programm 
abzuspeichern. Es wird also nicht zu den anderen in den Scripts-
Ordner gelegt, sondern kann etwa für den schnellen Zugriff auf dem 
Desktop liegen, wo man es mit dem gewohnten Doppelklick per 
Maus startet.

Clear All Notes

Der Name dieses Skriptes ist Programm. Es löscht alle Einträge im 
Notes-Verzeichnis auf iPod. Aber keine Bange: Vorher werden Sie 
noch einmal gefragt, ob Sie wirklich alle Einträge löschen wollen 
und, falls ja, ob das Skript auch alle Unterordner löschen soll. 

List Notes

Damit können Sie sich am Mac eine Liste der auf iPod gespeicherten 
Textdateien anzeigen lassen und aus der Liste heraus ein Dokument 
per Doppelklick öffnen, um es anzuschauen und gegebenenfalls zu 
bearbeiten. Aber achten Sie unbedingt darauf, die Datei dann wie-
der im »Nur Text«- oder .txt-Format zurück auf iPod zu speichern.
Interessanterweise verdaut iPod insgesamt exakt 1.000 Textdateien. 
Auch wenn für die 1.001. noch genug Platz auf iPods Harddisc wäre: 
Sie wird von ihm schlicht ignoriert und nicht gelistet, bis Sie eine der 
Vorgängerdateien wieder heruntergeschmissen haben. Aber keine 
Bange: 1.000 Textfiles! Soviel muss man erst einmal zusammenbe-
kommen. 

6.3 Notizen

 Abbildung 6.19 
Jedes Apple-Skript kann mit 
dem Skript-Editor ediert und 
bearbeitet werden. In diesem 
Beispiel haben wir uns 
erlaubt, einen der Abfragedia-
loge kongenial zu übersetzen.
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Note From Webpages

Tatsächlich nur in Verbindung mit Apples Webbrowser Safari  funkti-
onieren die beiden AppleScripte »Printer Friendly« und »MacCen-
tral«. Wobei wir mit dem »MacCentral«-Skript einige Schwierigkei-
ten hatten. Wie dem auch sei: »Printer Friendly« ist eine schnelle 
Methode, den kompletten Text einer Webseite ruckzuck auf iPod zu 
speichern. Dazu muss nur die Option »Druckerfreundliches Format« 
auf der Seite vorhanden sein. Damit ruft man eine fast reine Text-
seite mit nur wenigen HTML-Bestandteilen auf. Das Skript »Printer 
Friendly« filtert diese wenigen HTML-Tags heraus und speichert den 
reinen Text anschließend auf iPod. Blöderweise macht es das auch 
mit den deutschen Umlauten.

Mit dem Skript »List Notes« (siehe oben) kann man die so er-
zeugte Datei anschließend edieren und mögliche HTML-Artefakte 
herauslöschen und die Umlaute wieder eingeben. Das Skript »Mac-
Central« soll dagegen von der US-amerikanischen Mac-Nachrich-
tenseite Beiträge extrahieren, was bei uns aber nicht gelingen 
wollte. Höchstwahrscheinlich wurde die MacCentral-Webseite neu 
gestaltet. Man kann es verschmerzen. Oder sich mit dem Skript-Editor 
selbst daran versuchen, das Skript wieder zum Laufen zu bekommen.

Abbildung 6.20 

 Zu lange Texte werden vom 
Skript »Clipboard to Note« 
in mehrere, untereinander 
verknüpfte Dateien aufge-

splittet. Mit dem Skript »List 
Notes« kann man sich den 

Inhalt von iPods Textordner 
anzeigen lassen.
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Textprogramme für iPod 

Texte und Notizen für iPod kann man mit der gewohnten Textver-
arbeitung erstellen oder auch einen simplen Editor verwenden, 
SimpleText, TextEdit oder Editor – völlig egal. Wichtig ist nur, dass 
die Datei dann als »Nur Text«-File ohne jegliche Formatierung in 
iPods Notes-Ordner kopiert wird. Eine Word-Datei im .doc-Format 
etwa wäre hier – wie schon erwähnt – komplett unleserlich. Hinzu 
kommt aber auch, dass iPods NoteReader , die Software, die sich um 
die Textdarstellung der Notes kümmert, bislang keine Dateien lesen 
kann, die größer als 4.000 Bytes, 4 kBytes, sind. Das entspricht 
übrigens einer Textlänge von 4.000 Zeichen – normalerweise ist dies 
völlig ausreichend für die meisten Notizen und Memos.

Aber auch wenn es nicht jedermanns Sache ist, lange Texte auf 
dem lütten Display von iPod lesen zu wollen – manchmal sind Texte 
einfach länger als 4.000 Zeichen. Wie gut, dass es hier schon Soft-
ware-Lösungen gibt, die iPod nicht nur mit Text füttern, sondern 
sich auch darum kümmern, dass der die Dateien in mundgerechten 
Häppchen verabreicht bekommt. Bevor wir es vergessen: Windows-
User sollten sich sofort den iPod-Agenten (siehe oben) herunterla-
den. Damit lassen sich ganz ausgezeichnet auch Texte für und auf 
iPod verfassen.

Book2Pod

Mit diesem Programm tut Tom Sutcliffe den Mac OS X-Usern einen 
großen Gefallen. Denn Book2Pod ist eine Textschneidemaschine, 
mit der wir lange, sehr lange Texte automatisch in diverse Kapitel 
aufteilen lassen können. Mr. Sutcliffe ist augenscheinlich ein biblio-
philer Mensch, der sich seine Lektüre im Web beim Projekt Guten-
berg besorgt (http://gutenberg.net) und auf iPod zieht. In der Tat 
liegen dort nicht wenige Klassiker in digitaler Form zum Download 
bereit, alleine 19 MByte von Mark Twain, natürlich auf Englisch. 

6.3 Notizen

 Abbildung 621 
Diese beiden Skripte funktio-
nieren nur mit Apples Web-
browser Safari. Wobei »Printer 
Friendly« das interessantere 
und nützlichere von beiden 
ist. »MacCentral« soll News 
von der gleichnamigen US-
Webseite holen, meldete uns 
aber immer wieder Fehler. 
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Aber auch einige deutschsprachige Autoren, Hesse und Heine und 
Nietzsche. Das Projekt erfasst Bücher, auf denen kein Copyright 
mehr liegt, da die Autoren vor mindestens 70 Jahren das Zeitliche 
segneten. Hier jedenfalls ist die Quelle der Inspiration zu suchen, 
die den Programmautor dazu bewegt zu haben scheint, sich und uns 
diese Software zu bescheren. Dicke Schinken und meterlange 
Gedichte werden hier kongenial aufgeteilt und können mit iPod 
studiert werden.

Übrigens liegen bei Gutenberg.net auch pittoreske Hörbücher 
zum Download bereit, etwa Tarzan-Romane, die von einer gleich-
förmigen Computerstimme vorgetragen werden. Dann doch besser 
selbst nachlesen, was so gruselig vorgelesen wird: Book2Pod legt 
dazu einen eigenen Unterordner im Notes-Verzeichnis auf iPod an, 

Abbildung 6.22 

Book2Pod ist ausgezeichnet 
dazu geeignet, lange, sehr 
lange Textdateien in iPod-

gerechte Dateihäppchen auf-
zusplitten. Prima ist auch die 
Möglichkeit, gegebenenfalls 

an der Textkodierung herum-
zuschrauben, um die Umlaute 

korrekt übernehmen zu lassen.
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in dem man auf eine Startseite gelangt, von der aus die mit der Soft-
ware aufgesplitteten Dateien leicht aufgerufen werden können. Am 
Ende einer iPod-Seite hat Book2Pod jeweils einen Link zum Umblät-
tern gesetzt. So kann man tatsächlich auch am iPod die dicksten 
Schwarten studieren, denn die Unterteilung in durchnummerierte 
4-Kilobyte-Häppchen kann man auch als Lesezeichen verwenden. 
Denn leider – oder besser: glücklicherweise? – kann man in iPod 
kein Eselsohr knicken, um die Stelle wieder zu finden, an der man 
mit dem Lesen aufgehört hat. Bei Book2Pod merkt man sich halt, 
welchen Abschnitt man zuletzt am Wickel hatte. 

Übrigens gibt es auch ein deutschsprachiges Projekt Gutenberg, 
das nach langer Irrfahrt durchs Netz bei Spiegel online Unterschlupf 
gefunden hat. Leider kann man dort aber keine kompletten Bücher 
in einem Rutsch herunterladen, sondern muss sie sich Kapitel für 
Kapitel selbst zusammenklauben. Die Webadresse lautet www.guten
berg.spiegel.de.
Info: www.tomsci.com/book2pod/ 
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac OS X 10.2, iPod dritte Generation
Sprache: Englisch 
Demo: Keine, da Freeware 

iPod Library

6.3 Notizen

 Abbildung 6.23 
Noch ist sie leer, die iPod 
Library, aber der Trend zum 
E-Buch auf iPod ist soeben 
deklariert worden und wird 
bald zur Anschaffung des ers-
ten Schmökers führen. Gleich 
werden wir das erste PDF 
importieren.
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Abbildung 6.24  
Das hier könnte Ihre Startseite 

sein, um sämtliche Notizen 
und Textfiles für iPod auf 

einen Rutsch up –to date zu 
halten. VoodooPad erstellt aus 
diversen Dateien ein einziges, 

untereinander verknüpftes 
Hypertext-Dokument. Stellen 

Sie es sich wie eine eigene 
kleine Website auf iPod vor. 

Was Book2Pod für den Mac OS X-Anwender ist, ist Jeff Harris’ Pro-
gramm iPod Library für Windows-User. Die Software importiert die 
wichtigsten Formate, in denen E-Bücher vorliegen können (.LIT, 
.PDF, .HTML und natürlich .TXT) und wandelt sie iPod-lesbar um. 
Cool: die Eselsohr-Funktion, mit der ein Leser schnell wieder an die 
zuletzt gelesene Stelle gelangen soll.
Info: www25.brinkster.com/carmagt/ipodlibrary/ 
Preis: Kostenlos, Spenden sind erwünscht 
Systemvoraussetzung: Windows, iPod dritte Generation 
Sprache: Englisch 
Demo: Keine, da Freeware 

VoodooPad Lite

VoodooPad ist ein ganz eigenartiger Editor. Eigentlich ist August 
Muellers Software noch nicht einmal ein Editor. Es ist ein Entwick-
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lertool, um ganz einfach ein Hypertext-Dokument zu erstellen, in 
dem alles mit allem verknüpft sein kann. Wer danach eine Voodoo-
Pad-Datei öffnet, dem zeigt sich erst einmal eine Startseite, auf der 
die Links zu anderen in dieser Datei erstellten Dokumente enthalten 
sind, aber auf Wunsch auch zu Grafiken, zu Programmen, zu was 
auch immer. Kurzum: Mit VoodooPad lässt sich ganz einfach so 
etwas wie eine eigene kleine lokale Webseite erstellen. Das macht 
etwa Sinn, wenn man an einem etwas größeren Projekt arbeitet und 
so den Überblick über die einzelnen Entwicklungsschritte behalten 
will.

Oder, und damit sind wir wieder beim Thema, wenn man einen 
Haufen Notizen für iPod auf dem neuesten Stand halten will. Denn 
VoodooPad bietet die nützliche Option, eine Datei mitsamt allen 
Verknüpfungen für iPod zu exportieren und abzuspeichern. Erstellen 
Sie also mit VoodooPad eine eigene kleine textbasierte Webseite nur 
für iPod, durch die Sie unterwegs mit dem Scrollrad und dem Click-
Button navigieren, um bequem einzelne Notizen und Beiträge auf-
zurufen. Und? Hört sich das für Sie genauso cool an wie für uns? Das 
dachten wir. Unser Tipp: Unbedingt ausprobieren. Ach ja: Aktivieren 
Sie bitte in den Voreinstellungen (Preferences) des Programms die 
Option »Place Notes in VoodoPad Subfolder« – dadurch wird es auf 
iPod übersichtlicher, zwischen den Dokumenten zu navigieren.

Info: www.flyingmeat.com/voodoopadlite.html 
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac OS X 10.2, iPod dritte Generation
Sprache: Englisch 

6.3 Notizen

 Abbildung 6.25 
VoodooPad bietet sogar an, 
die erzeugten Textdateien 
nicht nur in den Notes-Ord-
ner, sondern wahlweise als 
Kontakte zu exportieren, 
damit auch ältere iPods ver-
sorgt werden können. Aber 
uns hat es dabei sämtliche 
Umlaute zerschossen. Also 
Finger weg von dieser Option. 
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Demo: Es gibt auch eine Demo einer aufgebohrten Voodoo-
Pad-Vollversion mit mehr Funktionen. Für unsere Zwecke aber 
reicht die Lite-Ausführung.

Podtext 

Podtext ist ein Schreibprogramm für jeden Mac-User. Egal, welchen 
iPod Sie besitzen, und ganz egal, welches Mac OS Sie benutzen: So-
lange Sie iPod erfolgreich an Ihren Mac stöpseln können, können Sie 
ihn dank Podtext auch mit Literatur jeglicher Art füllen. Die Software 
ist zwar schon etwas älter, der Schweizer Thomas Häcki stellte sie 
bereits letztes Jahr online – aber Sie werden sie lieben, wenn Sie kei-
nen iPod der dritten Generation Ihr Eigen nennen. Denn mit Podtext 
speichern Sie Texte und Notizen im .vCard-Format (siehe oben) als 
Kontakte ab. Besitzer des nagelneuen, topaktuellen iPods können 
diesen Abschnitt getrost überspringen. Andererseits, Podtext ist 
auch für einen mit Note Reader aufgeporschten Dritte-Generation-
iPod-Besitzer von Interesse, wenn dieser seinen Mac noch mit einer 
älteren Mac OS 10-Version als 10.2-Jaguar betreibt. Denn Podtext 
läuft auf den Vorgänger-Systemen, und es gibt sogar eine Version für 
Mac OS 9. 

Gut gefallen hat uns auch die Programmoberfläche, deren Text-
fenster mehr breit als hoch ist und so an iPods Displayformat erin-
nert. Ebenso genial fanden wir die Möglichkeit, den Contacts-
Ordner von iPod per Podtext öffnen und am Mac die enthaltenen 
Dateien bearbeiten und/oder bei Gelegenheit sogar wieder löschen 
zu können. Klasse!

Um eine .vCard-Datei zu einem Textfile umzuimprovisieren 
nutzt Programmierer Häcki einfach das im Dateiformat enthaltene 
und von iPod unterstützte Kommentarfeld, in das allerdings »nur« 
2.000 Zeichen passen. Längere Texte werden, so verspricht er, über 
mehrere .vCards aufgeteilt. Die Probe aufs Exempel machten wir mit 
Heinrich Heines »Deutschland. Ein Wintermärchen«. Heines wirk-
lich langen Striemel fanden wir unter gutenberg.net (siehe oben) 
und haben ihn Podtext zum Verdauen gegeben. Und siehe da: Ohne 
zu murren teilte die Software das berühmte Gedicht in 42 Adress-
dateien auf, die man nun in aller Ruhe dank iPod unterwegs aus-
wendig lernen kann. 

Ein Tipp: Setzen Sie vor jeden Dateinamen in Podtext ein Asterisk, 
ein Sternchen (*). Damit wird ein Text im Kontakte-Ordner noch 
vor der ersten Adresse einsortiert. Allerdings wird es in unserem Bei-
spiel doch noch unbequem; immerhin muss man jetzt erst mal 42 
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Bruchstücke des Wintermärchens weg scrollen, bevor man wieder 
an die richtigen Telefonnummern usw. kommt.

Info: www.thhdesign.com
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac OS 9, Mac OS X
Sprache: Englisch
Demo: Keine, da Freeware

TextPort X

TextPort X ist ein charmantes kleines Programm, mit dem man – nun 
ja – direkt auf iPod arbeiten kann. Die Software des sich selbst 
so nennenden Ground Breaking Programming Teams soll hier den 
Reigen der Editoren beschließen. Das vierteilige Programm erlaubt 
es nicht nur, einen Text direkt einzutippen und diesen dann im Kon-
takte-Ordner zu sichern, mit TextPort X könnten Sie sogar neue 
Adressen direkt auf iPod eintippen. Vorliegende Textdateien kann 
man per Drag-und-drop-Fenster auf iPod ziehen und fallen lassen. 
Und nicht zuletzt gibt Ihnen TextPort X auch Zugriff auf die auf iPod 
versteckt gespeicherten Songs.

6.3 Notizen

 Abbildung 6.26 
Podtext ist eine iPod-Schreib-
maschine für alle. Die Texte 
werden allerdings nicht im 
Notes-Ordner, sondern als 
Kontakte gespeichert. Gut für 
die, deren iPod zu alt für den 
Notes Reader in iPod-Soft-
ware 2 ist. 
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Info: www.ugmnetworks.com/gbpt/products.html
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: Mac OS X  
Sprache: Englisch 
Demo: Keine, da Freeware

iText

Nur mal angenommen, Sie als Windows-Anwender hätten irgend-
einen triftigen Grund, sich nicht den iPod-Agenten (siehe oben) zu 
besorgen, möchten aber dennoch liebend gern ein paar Notizen auf 
einem alten iPod schreiben, dann ist iText das Windows-Schreibpro-
gramm für Sie, das Ihre Notizen dann als angebliche Kontaktdatei im 
Contacts-Ordner ablegt.
Info: itextwin.free.fr 
Preis: Kostenlos 
Systemvoraussetzung: ab Windows 95  
Sprache: Englisch 
Demo: Keine, da Freeware

Abbildung 6.27 

 TextPort X ist ein nettes klei-
nes Werkzeug, mit dem Sie 

Texte und sogar Adressen 
nahezu direkt am Mac auf 

iPod eingeben können.
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Ein europäischer Preis wurde noch nicht genannt, in den USA kostet 
Icewear 24,95 US-Dollar. Näheres unter www.tunewear.com.

xSkn

Lajo heißt er und ist so eine Art Star unter den iPod-Case-Designern. 
Von ihm stammen die abgebildeten durchsichtigen Zip-iPod-Plastik-
tüten mit Reißverschluss für zehn US-Dollar; aber auch sehr knallige 
iPod-Häute und andere Hingucker. Leider ist sein Onlineshop unter 
www.lajo.biz derart sch... lecht programmiert – die Navigation lau-
sig bis nicht vorhanden und erklärt wird schon mal gar nix (etwa wie 
der Schuppen überhaupt heißt) – dass man sich auf seiner Seite eher 
als Störenfried denn als Kunde empfangen sieht. Aber was soll’s.

7.10 Notstrom

Natürlich reicht iPods Akku aus, um eine ganze Weile Musik zu hö-
ren, der neueste soll ungestört dudelnd sogar zwölf Stunden durch-
halten. Na ja – unter Idealbedingungen, die wir uns gerade nicht 
ausmalen können. Egal: Was aber, wenn danach keine Steckdose in 
der Nähe und auch der optional Strom spendende Notebook-Akku 
keinen Saft mehr hat? So etwas könnte einem etwa auf einem Lang-
streckenflug nach Australien passieren, so dass sich einige Hersteller 
daran gemacht haben, uns mit mehr oder weniger komfortablen 
und pfiffigen Lösungen auch auf die letzte Meile noch mit iPod-Mu-
cke versorgen zu können.

Abbildung 7.48 

Ein Onlinestore mit einer ver-
störenden, geradezu lausigen 
Navigation, aber sehr coolen 

Produkten. So ist es wohl 
immer, wenn der Designer 

den Shop selbst gestaltet und 
betreibt.
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Backup Battery Pack

Belkins Backup Battery Pack ist ein handliches weißes Kästchen, in 
dem vier Standard-AA-Batterien Platz finden, die für etwa 15 bis 20 
Stunden Spielzeit auf iPod mit Dock Connector (also inklusive iPod 
mini) ausreichen sollen. Zur Befestigung dienen Saugnäpfe, mit de-
nen sich das Batteriepaket an iPods Rücken festsaugt. Zusätzlichen 
Halt gibt eine seitliche Führung. Und damit man auch bei Batterie-
betrieb nicht plötzlich davon überrascht wird, dass die kleinen 
Stromspender ihren Geist aufgeben, zeigen vier Status-LEDs den 
vorhandenen Reststrom an.

Hersteller: Belkin 
Bezeichnung: Backup Battery Pack 
Info: www.belkin.com 
Preis: 64,99 Euro 
Besonderheiten: Für iPods mit Dock-Anschluss

Tunemax

So gefällt uns das: Tunemax ist eine Zusatzbatterie, die in Gestalt ei-
nes recht ansehnlichen iPod-Leder-Cases an sämtlichen iPods für 
den nötigen Saftnachschlag sorgen soll. Der zusätzliche Lithium-Io-
nen-Akku bedeutet zwar 145 Gramm mehr Gepäck und beult das 
Sakko ganz schön aus, sorgt aber laut Hersteller für bis zu 24 Stunden 
längeren iPod-Betrieb. Aufgeladen wird ein ausgesaugter Tunemax 
per speziellem FireWire-Kabel, ganz so wie iPod selbst. Eine Füllung 
dauert allerdings gut und gern bis zu drei Stunden. Sind die beiden 
Kumpel im Stromverbund miteinander zusammengeschaltet, kann 

7.10 Notstrom

 Abbildung 7.49
Notstrom für iPod: das Backup 
Battery Pack von Belkin. Das 
hält und hält und hält ...
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iPod sogar via Tunemax-FireWire-Anschluss mit iTunes synchroni-
siert werden. Also alles wie gehabt, nur dass iPod fetter und schwe-
rer geworden ist. Um iPod mini mit Tunemax davor zu bewahren, 
den letzten Seufzer vor der Zeit zu tun, muss der Kleine in einem 
Icewear-Case der Herstellerfirma Tunewear stecken. Das allerdings ist 
– wie leider auch Tunemax – in Europa bislang noch nicht zu haben. 

Hersteller: Tunewear 
Bezeichnung: Tunemax 
Info: www.tunewear.com/english/product/tunemax/ 
Preis: Stand noch nicht fest 
Besonderheiten: Innovativer Zusatzakku für alle iPods

iPod Battery

Abbildung 7.50 

Cooles Notstromaggregat für 
iPod: Bemerkenswerterweise 

ist der Lithium-Ionen-Akku 
nicht der weiße Aufsatz, der 

beinhaltet den Controller. Der 
Akku ist das Leder-Case.

Abbildung 7.51 

Die hilfreiche iPod Battery will 
40 Stunden Akkupower lie-

fern, begräbt iPod dafür aber 
komplett unter sich. Schön ist 
das nicht, aber wenn’s hilft …
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Dieser externe Akku ist ein weißer Sarkophag und umschließt einen 
3G- oder 4G-iPod oder iPod mini komplett, um ihn dann allerdings 
für immerhin 40 Stunden unter Notstrom zu setzen. Leider ist er 
nicht in der Lage, iPods eigene Batterie aufzuladen, sondern besteht 
darauf, selbst die treibende Kraft zu sein. Schade, denn sonst könnte 
man den klobigen Kerl jeweils nach einem Stündchen oder so wie-
der abnehmen. 
Hersteller: BTI 
Bezeichnung: iPod Battery 
Info: www.batterytech.com/ipod_info/iPod_info.htm 
Preis: 79,95 US-Dollar 
Besonderheiten: Umschließt 3G-/4G-iPod und iPod mini komplett

iAir Charger

Etwas weiter oben erwähnten wir, dass schon ein mehrstündiger 
Flug bedeuten kann, dass iPod unterwegs die Akkupuste ausgeht. Es 
muss noch nicht einmal eine Reise rund um die Welt sein, denn 
nicht immer ist der Akku aufgeladen, wenn man sich in den Flieger 
setzt. Hier will nun Monstercable mit seinem Flugzeug-Ladekabel 
aushelfen. Denn es passt angeblich in übliche 15-Volt-Flugzeug-
steckdosen. Leider haben wir keine Ahnung, ob die in jeder Sitzarm-
lehne auch in der Touristenklasse sind oder ob man dafür ins Cockpit 
oder wenigstens in die Erste Klasse gelassen werden muss. Aber 
wenn Sie Vielflieger sind, können Sie ja mal bei Ihrer Miles & More-
Hotline nachfragen, ob’s auch bei denen passt. Mit dabei ist aller-

7.10 Notstrom

 Abbildung 7.52
Wussten Sie, dass in der Arm-
lehne Ihres Sitzes im Passa-
gierflugzeug eine spezielle 
Steckdose darauf wartet, dass 
Sie mit diesem Adapter iPod 
mit Flugzeugstrom aufladen? 
Sehen Sie!
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dings auch ein Anschluss für Auto-Zigarettenanzünder: So können 
Sie wenigstens auf dem Weg zum Flugplatz noch etwas Saft beim 
Taxifahrer schnorren.
Hersteller: Monster Cable 
Bezeichnung: iAir Charger 
Info: www.monstercable.com/computer/productPageComputer.asp?
pin=2504 
Preis: 29,95 US-Dollar 
Besonderheiten: Steckdosenadapter für Flugpassagiere und Taxi-
gäste

9V Emergency Charger

Den Hersteller dieses für iPod-Besitzer interessanten Schlüsselan-
hängers konnten wir leider nicht ausfindig machen. Nicht nur ist 
dieses Teil verblüffenderweise ein Kreuzschraubenschlüssel, ebenso 
lässt sich hier eine dieser viereckigen 9V-Batterien aufstecken, um 
iPod damit im Notfall über den Dock Connector mit Energie zu ver-
sorgen. Knuffig.

Hersteller: Wir haben es nicht herausgefunden 
Bezeichnung: 9V Emergency Charger 
Info: www.glblsrc.com/shop/customer/product.php?productid= 
16256 
Preis: 17,49 US-Dollar 
Besonderheiten: Lässt iPod Strom aus 9V-Batterien saugen

 Abbildung 7.53  
Schlüsselanhänger mit Kreuz-
schraubenzieher und 9V-Bat-
terieanschluss, mit dem iPod 
wieder aus dem Strom-weg-

Koma aufgeweckt werden 
könnte
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